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- 2 - 

Trotz vielfältiger Herausforderungen ist 

es höchst erfreulich, dass wir unser hohes 

Sicherheitsniveau trotz der hohen Ein-

satzbelastungen für die Polizeibeamtin-

nen und Polizeibeamten gehalten haben: 

In Bayern leben, heißt sicherer leben. 

Damit wir unseren Vorsprung bei der Inne-

ren Sicherheit auch 2018 weiter ausbauen 

können, werden wir weiterhin stark in 

unsere Bayerische Polizei investieren. 

 

Ganz besonders wichtig ist mir dabei die 

weitere Verbesserung der Personalsitu-

ation. Bereits 2016 haben wir das Konzept 

„Sicherheit durch Stärke“ beschlossen, 

im Zuge dessen von 2017 bis 2020 jedes 

Jahr 500, in der Summe also 2.000 zu-

sätzliche Stellen für die Bayerische Poli-

zei geschaffen werden sollen. 2017 hat die 

Bayerische Polizei wie vorgesehen die ers-

ten 500 Stellen erhalten. Damit sind seit 

2009 bereits mehr als 2.900 dauerhafte 

neue Stellen hinzugekommen. 

 

 

Markenkern 

„Innere 

Sicherheit“ 

Sicherheit 

durch Stärke 

dauerhaft 

neue Stellen 
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Mit den haushaltsrechtlich bereits veran-

kerten 500 weiteren Stellen für das Jahr 

2018 erreichen wir mit über 42.000 Stellen 

eine neue Höchstmarke im Stellenbe-

stand der Bayerischen Polizei.  

 

Dazu rechnen wir außerdem aus dem 

Masterplan „Bayern Digital II“ im Nach-

tragshaushalt 2018 noch mit rund 90 

weiteren Stellen für Spezialisten wie z. B. 

IT-Fachkräfte. 

 

Für eine zielgerichtete Verteilung der zu-

sätzlichen Stellen wurde unter Leitung 

meines Hauses die Arbeitsgruppe „Stel-

lenzuweisung“ eingerichtet. Sie hat den 

Auftrag, einen Vorschlag insbesondere zur 

belastungsorientierten Verteilung der 

zusätzlichen Stellen auf die einzelnen Ver-

bände der Bayerischen Polizei zu erar-

beiten. Die Stellen sollen erst dann zuge-

wiesen werden, wenn sie auch vor Ort mit 

Personal besetzt werden können, also 

wenn die Polizeibeamtinnen und -beamten 

fertig ausgebildet sind – die ersten also 

AG „Stellen-

zuweisung“ 

Masterplan 

„Bayern 

Digital II“ 

 



- 4 - 

zum 01.09.2019. Ein entsprechendes 

Konzept werde ich 2018 vorstellen. 

 

Wir werden uns aber auch über 2020 hi-

naus im Bayerischen Landtag kraftvoll für 

weitere zusätzliche Stellen bei der Baye-

rischen Polizei einsetzen.  

 

Angesichts der Herausforderungen wie 

der längerfristigen Bedrohungslage 

durch den islamistischen Terrorismus 

oder dem Phänomen der Cyberkrimina-

lität brauchen wir in den nächsten Jahren 

im Bund und in den Ländern mindestens 

15.000 neue Stellen für die Polizei, davon 

die Hälfte für Sicherheitsbehörden des 

Bundes. Das ist ein wichtiges Thema für 

die Koalitionsverhandlungen im Bund. 

 

Bayern setzt hier unter den Bundes-

ländern Maßstäbe bei der Schaffung neuer 

Stellen. Das spiegelt sich auch bei den 

Neueinstellungen wider: Allein 2016 haben 

wir bei der Bayerischen Polizei mehr als 

1.500 neue Polizeibeamtinnen und 

weitere 

Forderung für 

Heraus-

forderungen 

Einstellungen 
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Polizeibeamte eingestellt. In diesem Jahr 

waren es wiederum rund 1.500 Einstellun-

gen. Und im kommenden Jahr werden wir 

sogar fast 1.800 neue Kolleginnen und 

Kollegen für die Bayerische Polizei ein-

stellen. 

 

Bereits im Frühjahr 2018 können wir den 

Dienststellen der Bayerischen Polizei ins-

gesamt 575 fertig ausgebildete Polizis-

tinnen und Polizisten zuteilen. Somit 

können die für den betreffenden Zeitraum 

bayernweit gemeldeten 517 Ruhestands-

abgänge mehr als ausgeglichen werden. 

 

Ab dem Jahr 2019 können wir mit deut-

lich höheren Personalzuteilungen an die 

Polizeiverbände rechnen, da dann die ers-

ten der insgesamt 2.000 Kolleginnen und 

Kollegen fertig ausgebildet sind. 

 

Der Stand der Mehrarbeitsstunden bei 

unserer Polizei befindet sich seit dem Ein-

satz zum G7-Gipfel leider auf konstant 

hohem Niveau. Wir wollen den Stunden-

Mehrarbeit 

Zuteilung 

Frühjahr 2018 
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stand neben dienstbetrieblichen Maßnah-

men auch durch eine verstärkte Auszah-

lung von Überstunden auf Antrag deutlich 

senken. Hierzu wurden im Doppelhaushalt 

2017/2018 zusätzliche Mittel veranschlagt. 

2018 stehen rund 3,2 Millionen Euro und 

vorbehaltlich der Verabschiedung durch 

den Landtag im Februar 2018 weitere 

2 Millionen Euro aus dem Nachtrags-

haushalt 2018 zur Verfügung, insgesamt 

dann also über 5 Millionen Euro. 

 

Darüber hinaus wollen wir die grenzpoli-

zeilichen Aufgaben an den Flughäfen 

Nürnberg und Memmingen an die Bundes-

polizei abgeben und so eine Entlastung 

der Bayerischen Polizei erreichen. Dazu 

sind wir mit dem Bundesinnenministerium 

und der Bundespolizei im Gespräch. 

 

Neben der personellen Verstärkung steht 

aber auch die Ausstattung der Bayerischen 

Polizei mit modernster Ausrüstung und 

innovativer Technik im Fokus. 

 

Abgabe grenz-

polizeilicher 

Aufgaben 

Ausrüstung 



- 7 - 

Der Sachhaushalt für die Bayer. Polizei 

wurde in den letzten Jahren insbesondere 

aufgrund diverser Maßnahmenpakete (z. B. 

Sicherheitskonzept „Sicherheit durch Stärke“) wesent-

lich erhöht, von 2015 bis 2018 um knapp 

ein Drittel auf 384 Millionen Euro. 

 

Zur weiteren Optimierung der Ausstat-

tung der Bayerischen Polizei wurden be-

reits zahlreiche Maßnahmen getroffen. So 

haben wir 2017 die Bayerische Polizei mit 

einer neuen ballistischen Schutzaus-

stattung für rund 30 Millonen Euro ausge-

rüstet. Aktuell erfolgt noch die Auslieferung 

der ballistischen Helme. 

 

Für September 2018 ist die erste Aus-

lieferung der neuen, hochmodernen 

Dienstpistole für neueingestellte Beam-

tinnen und Beamten in Ausbildung vor-

gesehen. Für die Einführung einer neuen 

Dienstwaffe bei der Bayerischen Polizei 

wurden in einem ersten Schritt im Haus-

haltsjahr 2018 7,5 Millionen Euro veran-

schlagt. Nach Vorlage des Ausschrei-

neue 

Dienstpistole 

Steigerung 

Sachhaushalt 

Erhöhung: 

2018 im Vergleich zu 

2015 um knapp ein 

Drittel auf rd. 

384 Millionen Euro, 

im Vergleich zu 2012 

sogar um fast die Hälfte 
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bungsergebnisses werden wir den darüber 

hinausgehenden Finanzbedarf dann im 

Rahmen der Haushaltsaufstellung 

2019/2020 entsprechend anmelden. 

Ursprünglich sind wir bei Beginn des 

Projekts von Gesamtkosten von bis zu 

30 Millionen Euro ausgegangen. 

 

Darüber hinaus werden wir moderne Dis-

tanz-Elektroimpulsgeräte – also Taser –

bei ausgewählten Einsatzeinheiten er-

proben. Sie sind geeignet, die Lücke zwi-

schen Pfefferspray und Schusswaffe zu 

füllen. 

 

In 2018 ist auch die Erprobung von Droh-

nen als Einsatzmittel für die Bayerische 

Polizei geplant. Sie sollen an zentralen 

Standorten in Bayern stationiert werden 

und im Bedarfsfall von allen bayerischen 

Dienststellen über die AG Multicopter 

angefordert werden können. 

 

Des Weiteren werden wir die stationäre 

und mobile Videoüberwachung bei der 

Taser 

Multicopter 

Ausbau Video-

überwachung 
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Bayerischen Polizei weiter ausbauen: 

Zusätzlich zu den insgesamt 48 bereits 

bestehenden stationären Kameras an 

Kriminalitätsbrennpunkten treiben wir 

beispielsweise den Ausbau in Augsburg 

(Königsplatz) voran. Darüber hinaus haben wir 

kürzlich eine vierte mobile Videoüber-

wachungsanlage für temporäre Einsatz-

anlässe beschafft.  

 

2018 werden wir außerdem den Pilotver-

such der automatisierten, intelligenten 

Video- und Bildauswertung im Rahmen 

der biometrischen Gesichtserkennung 

weiter ausbauen. 

 

Ferner treiben wir auch im neuen Jahr die 

Digitalisierung der Einsatzmittel voran, 

beispielsweise mit dem eigenen verschlüs-

selten Messenger-Dienst auf dienstlichen 

Smartphones sowie Notebooks und neuer-

dings auch Convertibles, die den mobilen 

Zugriff auf alle polizeilichen Fachverfahren 

ermöglichen. 

  

biometrische 

Gesichts-

erkennung 

Mobile Police 
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Voraussichtlich schon ab Anfang 2018 soll 

es eine Möglichkeit auf den Internetseiten 

der Bayerischen Polizei geben, Anzeigen 

online zu erstatten. In einem ersten 

Schritt ermöglichen wir die Online-Anzei-

generstattung für ausgewählte Delikte 

leichter Kriminalität. 

 

Die Umstellung der Bayerischen Polizei auf 

die neue, funktionale blaue Uniform wird 

Mitte 2018 abgeschlossen sein und hat 

rund 33 Millionen Euro gekostet. 

 

Auch die adäquate Unterbringung der 

Kolleginnen und Kollegen liegt mir sehr am 

Herzen. Heuer haben wir bayernweit rund 

85 Millionen Euro in die Polizeiliegen-

schaften investiert. Und für 2018 stehen 

hierfür sogar 86,7 Millionen Euro zur 

Verfügung. 

 

Im Jahr 2017 konnten beispielsweise die  

 PI Würzburg-Stadt,  

 PI Ochsenfurt und 

 die Unterkunftsgebäude bei der IV. BPA 

Blaue Uniform 

Fertigstellung 

Dienstgebäude 

Online-Wache 
Delikte für Online-Anzeige: 

- Betrug mittels Online-

Auktionen 

- Fahrraddiebstahl 

- Fahrradunterschlagung 

- Sachbeschädigung an 

einem Fahrrad 

- Diebstahl von Teilen an 

einem Fahrzeug 

- Diebstahl von Gegen-

ständen aus einem Kraft-

fahrzeug 

- Sachbeschädigung an 

einem Kraftfahrzeug 
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in Nürnberg 

fertiggestellt und bezogen werden. 

 

Auch die neue Raumschießanlage in 

Ingolstadt ist 2017 in Betrieb genommen 

worden. 

 

Darüber hinaus konnten neue Unterkünfte 

und Lehrsäle zur Unterbringung der zu-

sätzlichen Ausbildungsseminare in den 

Bereitschaftspolizeiabteilungen in Eich-

stätt, Würzburg und Nabburg mit einem 

erheblichen Kraftakt rechtzeitig bereitge-

stellt werden. 

 

Aktuell laufen noch die Baumaßnahmen in 

der VI. Bereitschaftspolizeiabteilung in 

Dachau zur Unterbringung der Neueinstel-

lungen im März und September 2018. 

 

 Die Autorisierte Stelle in der V. BPA in 

Königsbrunn, 

 die PI Laufen, 

 die BLKA-Außenstelle Wegscheid, 

 die Erweiterung der PI Neumarkt, 
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 der Neubau der PI 45 in München Pa-

sing und 

 die VPI Aschaffenburg-Hösbach 

werden 2018 bezugsfertig. 

 

Hier im Polizeipräsidium Mittelfranken 

wird der gesamte Gebäudekomplex in 

verschiedenen Bauabschnitten neu struk-

turiert. Die Sanierung der Tiefgarage ist 

bereits abgeschlossen, momentan wird der 

Haupt- und Seitenbau neu strukturiert. 

Zudem steht die Fassaden- und Brand-

schutzsanierung an. Die geschätzten 

Gesamtkosten liegen bei über 50 Millio-

nen Euro. Die Fertigstellung ist bis Ende 

2020 geplant. 

 

Bei der Polizei in Passau läuft gerade die 

größte Einzelbaumaßnahme in Bayern: 

dort werden fünf Polizeidienststellen zu-

sammengeführt. Zusätzlich entstehen 

weitere Räume, etwa für das Polizeiliche 

Einsatztraining. Die geschätzten Gesamt-

kosten belaufen sich dort auf über 58 Mil-

lionen Euro. Auch hier sollen die Arbeiten 

bis Ende 2020 abgeschlossen sein. 
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Insgesamt planen wir in den nächsten Jah-

ren rund 200 Neubau-, Modernisierungs- 

und Sanierungsmaßnahmen für Polizei-

gebäude in ganz Bayern. 


